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„Darum geht und macht alle Völker zu meinen 
Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie, 
alles zu befolgen, was ich euch geboten habe.“
Mt 28,19-20a

Alljährlich ist der Osterfestkreis für Chris-
ten eine besondere Zeit. Die lange Vorbe-
reitung des 40-tägigen Fastens mündet in 
die Freude über die Auferstehung, die in 
der Osternacht gefeiert wird. Auf das Os-
terfest folgen zunächst die acht festlichen 
Tage der Osteroktav, die mit dem Weißen 
Sonntag enden; daran schließt sich die ös-
terliche Zeit bis Christi Himmelfahrt und 
weiter bis zum Pfingstfest an. Was geschah 
zwischen Ostern und Pfingsten zur Zeit 
der Apostel? – Ein Blick auf die damaligen 
Ereignisse im Spiegel der biblischen Texte.

Die Zeit zwischen Ostern und Pfingsten war für die 
Entwicklung der Kirche sehr wichtig, gleichzeitig für 
die Apostel und Jünger Jesu auch herausfordernd. 
Die Texte, die in diesem Jahr zwischen Ostern und 
Pfingsten gelesen werden, geben Zeugnis von der 
Entwicklung der jungen Kirche und dem Umgang der 
Apostel mit dem Tod und der Auferstehung Jesu. Der 
Schock der Kreuzigung Jesu saß noch tief, sie fühlten 
sich hilflos und hatten Angst sowohl vor den jüdischen 
Oberen als auch vor den Römern. Dann die Aufregung 
um das leere Grab und die Nachricht der Frauen, 
dass Jesus auferstanden sei und sie ihn gesehen hät-
ten. Hier war die Begegnung mit dem Auferstandenen 
das entscheidende Ereignis, mit dem die Apostel und 
Jünger zu Zeugen der Auferstehung wurden. Sie soll-
ten erkennen, dass der Jesus, der gekreuzigt worden 
war und den sie in das Grab gelegt hatten, den Tod 
besiegte und nun als der auferstandene Christus vor 
ihnen stand. Die Evangelientexte der Osterzeit be-
richten davon, dass es auch die Zeit ist, in der Jesus 
den Aposteln die letzten Anweisungen, sein Vermächt-
nis oder auch die Kernpunkte der Kirche mit auf den 
Weg gab. Betrachtet man das biblische Zeugnis, klingt 
es wie eine Zusammenfassung der Lehre Jesu, als er 
mit seinen Jüngern unterwegs war. Er sagte: „Fürchtet 
euch nicht!“ (Mt 28,10), „Friede sei mit euch!“ (Lk 
24,36). Außerdem gibt er Petrus den Auftrag für die 

Zwischen Ostern 
und Pfingsten

Gläubigen wie ein Hirte für seine Schafe zu sorgen 
(Vgl. Joh 21,16) und verspricht, immer für diejenigen, 
die an ihn glauben, da zu sein (Vgl. Mt 28,20). 
Ein weiterer wichtiger Moment für die Apostel ist die 
Himmelfahrt Jesu. Hier erhalten die Apostel seinen 
letzten Auftrag: 

Dann verschwindet er vor ihren Augen, und sie sind 
nun auf sich allein gestellt. In den Texten der Apostel-
geschichte, die durch die österliche Zeit begleiten, ist 
berührend dargestellt, wie die junge Kirche beginnt, 
das Evangelium zu verkünden, die Apostel die ersten 
Wunder im Namen Jesu tun und die Gemeinde durch 
viele Taufen langsam wächst.
Und schließlich kommt das Pfingstfest, an dem die 
Apostel den Heiligen Geist als Stärkung für ihr Zeug-
nis und ihre Verkündigung erhalten. 
Was bedeutet das für Christ:innen heute? Was die 
Apostel und die Jüngerschaft Jesu damals erlebt ha-
ben, erfahren Gläubige im Laufe ihres Lebens. Der 
Neuanfang mit Christus in der Taufe, das Unterwegs-
sein mit Christus im Leben der eigenen Pfarre, der 
Empfang des Heiligen Geistes in der Firmung. Es geht 
darum, gemeinsam mit den Aposteln selbst lebendige 
Zeugen des Evangeliums zu sein. Was steht im Zen-
trum dieses Zeugnisses? Christus ist auferstanden!
Thomas Roth

Mag.  Thomas Roth 
Pastoraler Mitarbeiter 
im Seelsorgeraum
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Kontakt &
Impressum

Denk mal … - Gedanken zum Edlmüllner Bildstock

Das Titelfoto des Pfarrblattes zeigt einen schönen Bildstock in Staudach 
bei der Familie Paar. Dieses heuer restaurierte über 200 Jahre alte reli-
giöse Kunstwerk steht seit 2025 unter Denkmalschutz. Denkmal klingt 
gut, denn dieser Bildstock lädt ein, nachzudenken. Denk mal an den tie-
fen Glauben unserer Ahnen und Vorfahren, welche ihr Gottvertrauen 
sichtbar in Mauerwerk und Bild verewigten. Denk mal an den Glauben 
in unserer Zeit, wo es dank engagierter Christ:innen immer noch Mai-
andachten, Wettersegen und Bittprozessionen gibt. Denk mal an diesen 
Jesus, der die Arme ausbreitet für alle Leidenden und Kranken. Denk mal 
an die himmlische Mutter, welche den Weg vom Kreuz zur himmlischen 
krönenden Freude mit uns teilt. Denk mal an diesen Bildstock in der 
schönen Schöpfung und an dieses Wegkreuz als Segensort für unsere 
Lebenswanderung. Denk mal an den seitlich befestigten „Kussnagel“, ein 
altes Zeichen des Gottvertrauens durch das Berühren oder Küssen des 
Nagels. Denk mal an Deinen Lebensweg mit allen Sorgen und Ängsten, 
Visionen und Hoffnungen und lies den Spruch am Bildstock:

Pfarrer Josef Reisenhofer 

KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at

Kanzleiöffnungszeiten
Mo, Do, Fr  08.30 bis 11.00 Uhr
Di 13.30 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung. Bei um-
fangreichen Dienstleistungen Vor-
anmeldung erbeten.

Öffnungszeiten Friedhofsver-
waltung
Parteienverkehr in der Pfarr-
kanzlei: 
Mo, Do  08.30 bis 11.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo. bis Do. 08.30 bis 11.00 Uhr

NÄCHSTE AUSGABE
Di, 07. Juli 2026
Redaktionsschluss
Mi, 24. Juni 2026

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: pfarrblatt.hart-
berg@graz-seckau.at
Layout: Magdalena Wünscher, 
MEd & Simon Wünscher, MA 
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20 Titelfoto: Franz Thaller. 
Dieses Kommunikationsmittel 
erscheint 6x jährlich.

Wort des 
Pfarrers ...
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„Oh Wanderer, der Du gehst hier vorbei. Gedenk 
was dessen Deutung sei. Du lebst nur kurz in die-
ser Zeit und wanderst in die Ewigkeit.“

Im Frühling bitten wir um Ihren Pfarrblattbeitrag von 10 Euro. 
Der Beitrag wird von den Austräger:innen einkassiert. 
Herzliches Vergelt´s Gott!
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Aktuelles
Vernissage – faces and bodies  
Mi, 27. Mai, 18.30 Uhr
Räume am Kirchplatz

Die Pfarre lädt herzlich zur Ausstellung des Künstlers 
Hans Kraus aus Markt Allhau ein. 

Seit 2005 widmet sich Hans Kraus 
der Malerei. Sein zentrales Thema 
ist der Mensch: Gestik, Mimik und 
Körpersilhouetten, die er wie Land-
schaften liest – geprägt von Licht, 
Schatten und innerer Spannung. 
Spontane Farbgebung, dynamische 
Pinselführung und intuitive Abs-

traktion verleihen seinen Arbeiten besondere Leben-
digkeit. Kraus arbeitet überwiegend mit Acryl und Öl, 
ergänzt durch Collage‑Elemente.
Der Künstler war an zahlreichen Ausstellungen im 
Burgenland, in Wien, Graz, Eisenstadt, Mödling sowie 
im ungarischen Köszeg beteiligt. Er ist Gründungs- 
und Vorstandsmitglied des Kunst- und Kulturvereins 
kukma in Markt Allhau.
Mi., 27. Mai 2026, Vernissage mit Vorstellung des 
Künstlers durch Mag. Manfred Koch, ehemaliger Su-
perintendent des Burgenlandes, und musikalischer 
Umrahmung um 18.30 Uhr in den Räumen am Kirch-
platz.

Ausstellungsdauer: Mi., 27. Mai – So, 7. Juni 2026
Öffnungszeiten: Fr. u. Sa. von 15 – 18 Uhr, So. von 
9.30 – 11.30 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten nach Anmeldung unter: 
+43 (664) 9605 684 
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Maiandachten
So, 03. Mai, 18.00 Uhr, Kirche Schölbing
Mo., 11. Mai, 19.00 Uhr, Bildstock Salchinger, Gra-
zerstraße
Di., 12. Mai, 18.00 Uhr, Gedenkkreuz am Fischteich 
(Hartberger Gmoos), gestaltet von EK Kinder der VS 
Hartberg
So., 17. Mai, 18.00 Uhr, Schlögl-Kreuz in Eggendorf 
Do., 21. Mai, 19.00 Uhr, Unterbuch, mitgestaltet 
von den Firmlingen
Fr., 22. Mai, 18.30 Uhr, Hubertuskapelle auf der 
Spielstätte,  mitgestaltet vom Männersextett Hartberg
Di., 26. Mai, 18.00 Uhr,  Weinberggasse in Hartberg
So., 31. Mai, 16.00 Uhr, Semmler-Kreuz in Trift

Feldersegnungen
Am Ring, Do., 14. Mai (Christi Himmelfahrt) um 
14.00 Uhr, Treffpunkt beim Holzer Bildstock
In Schölbing, Do.,14. Mai, 15.00 Uhr
In Staudach, Sa, 16. Mai, 19.00 Uhr
In Neuberg, Do, 21.5., 19.00 Uhr
In Oberbuch, Do, 28.5., 18.00 Uhr, Hl. Messe und 
Feldersegnung in der Kapelle Oberbuch

Auch in anderen Ortsteilen wird es Maiandachten 
und Feldersegnungen geben, diese Termine werden 
vor Ort bekanntgegeben.

Maiandachten und Felderbeten
Im Mai
Dörfer und Plätze
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Einmal Santiago und zurück 
Mo, 04. Mai, 19 Uhr
GemeindeKULTURzentrum Ebersdorf

Der Jakobsweg als Lebensweg 
Der Jakobsweg begleitet mich in schönen wie in 
schwierigen Zeiten schon sehr lange. Er ist mir Freu-
de, Herausforderung und Zuversicht zugleich und hat 
mir in einer schwierigen Phase meines Lebens ge-
holfen, meinen Weg wieder zu finden. Und darüber 
möchte ich in meinem Reisebericht der etwas ande-
ren Art mit viel Emotionen und Humor erzählen. 
Referent: Peter Gamperl, Pilgerbegleiter 
Auf Ihr Kommen freut sich der Pastoralrat des SR-
Hartberg! 
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Ein Paradies zum Bleiben 
Sa, 02. Mai, 19.30 Uhr
Räume am Kirchplatz

Die Gruppe Schöpfungsverantwortung lädt alle Gar-
tenfreunde zum Vortrag, „Ein Paradies zum Bleiben“ 
- Unser Weg zum naturnahen Garteln, ein.
Unter dem Motto ein Paradies zum Bleiben wollen 
wir zeigen, wie man seinen Garten in ein lebendiges 
Naturparadies verwandeln kann, dies wird uns der 
Gartenexperte aus dem Naturpark Pöllauer Tal, DI 
Stefan Käfer, in seinem Vortrag erklären. Eintritt frei!
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Der Pfarrgemeinderat lädt schon jetzt herzlich zum
Sommerfest unserer Pfarre ein!
09 Uhr: Festmesse, Musik: Geschwister Friedrich
Anschl. Frühschoppen mit der Stadtkapelle Hartberg
und ein buntes Programm am Nachmittag 
16 Uhr:  Verlosung 
Auch heuer freuen wir uns wieder über zahlreiche
Mehlspeisspenden sowie helfende Hände – jede Un-
terstützung ist willkommen und wertvoll.
Wer mithelfen möchte, kann sich gerne bei der Fest-
organisatorin Anita Spörk unter +43 (664) 9981 978
melden oder bei den Pfarrgemeinderät:innen in den
Ortsteilen. Das genaue Festprogramm und weitere 
Informationen folgen im nächsten Pfarrblatt. 

Einladung zum Sommerfest 
So, 12. Juli, ab 09 Uhr

09.00  Festmesse
   Musik: Quea ummi

anschl.  Frühschoppen
   mit Stadtkapelle Hartberg

   Kinderprogramm 

   Harmonikaduo

   Line-Dance

16.00  Verlosung

17.00  Musik und Tanz
   mit der Band eXcite 

Sommerfest
der Pfarre Hartberg

So, 7. Juli 
Lebing-Au 

Programm

Schlechtwetterprogramm: www.pfarre.hartberg.at

Lebing Au

Unser Herz schlägt für Ihre Wünsche.

Ihr Herz  
schlägt für  
eine Bank,  
die Ihre  
Wünsche  
versteht?

BKS Bank Hartberg, Wiesengasse. 1, T: 03332/65210-0, www.bks.at
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Aktuelles
Ausflug - 75 Jahre kfb  
So, 28. Juni
Mariazell

Seit 75 Jahren wachsen in der Katholischen Frauen-
bewegung Glaube, Stärke und solidarisches Handeln 
zusammen. Generationen von Frauen haben Mut ge-
macht, neue Wege eröffnet und die Hoffnung auf eine 
gerechte, lebenswerte Welt für alle Menschen und die 
Schöpfung lebendig gehalten.
Das Jubiläum wird mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst um 11.15 Uhr in der Basilika Mariazell gefeiert. 
Nach dem Mittagessen laden inspirierende Begegnun-
gen und ein spannender Austausch unter dem Motto 
„75 Jahre kfb – gestern, heute, morgen“ ein.
Vom Seelsorgeraum Hartberg fahren wir gemeinsam 
mit dem Bus.  
Abfahrt: 07.30 Uhr, Stadtwerke Hartberg-Halle
Rückkunft: ca. 19.30 Uhr
Kosten: 33.- Euro für das Mittagessen (Buskosten 
übernimmt die kfb SR Hartberg)
Anmeldung und Infos bis Mi., 13. Mai bei Sabine 
Löschberger, +43 (664) 4800 135 
Begrenzte Teilnehmerinnenzahl!
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Wallfahrt nach Lourdes 
So, 18. bis Sa, 24. Okt. 2026
Lourdes

Erleben Sie eine besondere Pilgerreise in den berühm-
ten Wallfahrtsort Lourdes in den Pyrenäen. Besuchen 
Sie die Erscheinungsgrotte von Massabielle, nehmen 
Sie an eindrucksvollen Lichter- und Sakramentspro-
zessionen teil und entdecken Sie die Lebensstätten 
der heiligen Bernadette.
Die Reise führt weiter nach Nevers zum Kloster 
Saint-Gildard sowie nach Einsiedeln in der Schweiz 
mit der Schwarzen Madonna. Diese Pilgerreise bietet 
Raum für Gebet, Gemeinschaft und persönliche Be-
sinnung.
Leistungen:
Transfer Hartberg – Flughafen Wien
Flug Wien – Madrid – Pamplona inkl. Steuern & Ge-
bühren
Busfahrt ab Pamplona bis Hartberg inkl. Mauten & 
Gebühren
5 Nächte mit Halbpension (Lourdes, Nevers, Einsie-
deln)
3-stündige Stadtführung in Lourdes
Reiseleitung durch Dr. Rosa Maria Ernst
Geistliche Begleitung
Preis p. P. im DZ: 1.285,- Euro (EZZ: 180,-)
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AUFWIND  
FÜR DEINE  
FINANZEN.
Der Financial Health Check. 
Mit einer klaren Finanzstrategie
in die finanzielle Unabhängigkeit.

steiermaerkische.at/financial-health

Jetzt 

persönlichen 

Termin
vereinbaren
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Benefizkonzert Schölbing 
Mi, 13. Mai, 19 Uhr
Kirche Schölbing

Die Filialkirche in Schölbing steht vor einem bedeu-
tenden Abschnitt ihrer Erhaltung: Nach der erfolg-
reichen Außenrenovierung und der Anschaffung der 
ersten steirischen Friedensglocke sowie konservato-
rischer Maßnahmen im Jahr 2025 folgt nun die Res-
taurierung der Altäre und Skulpturen. 
Zur finanziellen Unterstützung gibt es ein Benefiz-
konzert.  Auf Initiative von Valentin Schaunigg wird das 
Ensemble „Tasmania“ - ein Tuba Ensemble in beson-
derer Besetzung mit mehreren Tubisten und einem 
Schlagzeuger -  in der Kirche spielen. Das Programm 
reicht von barocken und klassischen Original-Werken 
bis hin zu modernen Songs und Filmmusik. Nicht nur 
ein musikalisches Highlight soll geboten, sondern auch 
ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung der Filialkirche 
Schölbing geleistet werden. Eintritt frei! Freiwillige 
Spenden werden zur Gänze für die Innenrenovierung 
verwendet. 
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Fronleichnamsfest 
Do, 04. Juni, 09 Uhr
Hauptplatz Hartberg

Die Fronleichnamsfeier beginnt mit dem Festgottes-
dienst am Hauptplatz. Danach führt die Prozession 
mit dem Allerheiligsten durch die Stadt und schließt 
mit dem feierlichen eucharistischen Segen.
Die musikalische Gestaltung übernehmen die Stadt-
kapelle Hartberg und der Musikverein Schölbing. Wir 
freuen uns über das Mitwirken der Erstkommunion-
kinder, der Jugendlichen und Vereine sowie auf die ge-
streuten Blumen der Kinder und die geschmückten 
Fenster am Weg, die traditionell das Fest prägen.
Alle sind herzlich eingeladen, dieses Fest des Glaubens 
mitzufeiern!
Bei Regen: Hl. Messe um 9 Uhr in der Stadtpfarrkirche 
und im Kloster.
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„Aus Liebe zum Menschen“ – seit 80 Jahren ist dieser 
Leitsatz das Fundament des Roten Kreuzes in der Re-

Festmesse - Rotes Kreuz 
So, 28. Juni, 10 Uhr
Bezirksstelle Hartberg
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gion. Ein Anlass zum gemeinsamen Feiern und Danken.
Ein Tag, mehrere Jubiläen: 25 Jahre Besuchsdienst und 
Rotkreuzgebäude-Hartberg sowie 80 Jahre Rotes 
Kreuz Hartberg.
Herzliche Einladung zum Festtag (ab 9 Uhr) und Fest-
gottesdienst um 10 Uhr, der auch im Internet über-
tragen wird: www.igod.at 
Für die musikalische Gestaltung des Vormittags sorgt 
die Stadtkapelle Hartberg; im Anschluss wird zum 
Frühschoppen eingeladen.
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Aktuelles
(Fuß)Wallfahrten 
Im Mai

Von Flattendorf nach Maria Fieberbründl: Sa., 2. 
Mai, Abmarsch 7.00 Uhr beim Koch Kreuz, hl. Messe 
um 10.00 Uhr in Maria Fieberbründl

St. Anna Wallfahrer Sonntag:  3. Mai,  in St. Anna
9.00 Uhr Gottesdienst in der St. Anna Kirche  
Die Messe wird von den Wallfahrer:innen aus Pöllau-
berg gestaltet.

Von Schölbing nach Pöllauberg: Sa., 16. Mai,  Ab-
marsch 04.30 Uhr bei der Kirche, Gottesdienst um 
10.00 Uhr in Pöllauberg

Schölbinger Wallfahrtsgottesdienst: Mo., 25. Mai, 
15.00 Uhr in Maria Fieberbründl
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Kirchwegsonntag 
So, 03. Mai

Wir laden alle ein, am „Kirchwegsonntag“ am 3. Mai zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad in die Kirche zu kommen.
Setzen Sie damit ein Zeichen für unsere lebendige 
Mutter Erde.
Nach der 10 Uhr Messe gibt es eine Agape und eine 
Verlosung zum Motto:
„Wer schafft mit seiner Gruppe die meisten Kilome-
ter?“ (Personenzahl × Kilometer ab Ortsmitte)
Die Schöpfungsgruppe der Pfarre Hartberg freut sich 
auf Ihr Kommen!
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Stinatz  
Wallfahrt

Seit rund 300 Jahren wird zu Fuß von Stinatz nach 
Mariazell gepilgert. Auch heuer wird die Gruppe in 
Flattendorf von Familie Helmut Kielnhofer erwartet, 
wo sie seit den 1980er-Jahren am ersten Tag einkehrt.

Das Foto zeigt die gemischte Wallfahrtsgruppe 2025 
mit der ältesten (78) Teilnehmerin, Jugendlichen und 
auch dem mitpilgernden Bürgermeister. 
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Pfarrkirche Hartberg



09

Unterwegs für die Schöpfung: Erfahrungen mit dem 
Elektroauto 

Mit ihrem bewussten Schritt hin zur Elek-
tromobilität zeigen Franz und Daniela 
Schalk, wie dieser Auftrag heute konkret 
gelebt werden kann.
Es geht dabei nicht um Perfektion, sondern 
um ein achtsames Handeln: Ressourcen 
schonen, Emissionen reduzieren und neue 
Wege ausprobieren. So wird der biblische 
Auftrag, die Erde zu „bebauen und zu hü-
ten“, auch in unserer Zeit lebendig.

Franz und Daniela, wann und warum habt ihr 
euch für ein Elektroauto entschieden?
Bereits seit 2014 haben wir uns für Elektromobilität 
interessiert. Im Frühjahr 2017 haben wir einen ge-
brauchten Renault Zoe importiert. Er wurde haupt-
sächlich aus Umweltschutzgründen und als Zweitauto 
anstelle unseres kleinen Diesels angeschafft.

Welche Herausforderungen gab es anfangs?
Die größte Einschränkung war damals die noch ge-
ringe Reichweite leistbarer Elektroautos. Für längere 
Strecken haben wir das Auto daher weniger genutzt, 
aber für Fahrten in der Umgebung wurde es schnell 
unser bevorzugtes Verkehrsmittel. Der vollelektrische 
Antrieb des Autos machte in den neun Jahren keiner-
lei Probleme.

Was sind die positiven Erfahrungen von euch?
Am schönsten ist das ruhige, fast lautlose und agile 
Fahren, ohne Motorengeräusch und Vibrationen. Er-
wähnenswert ist die rasch verschwundene Reichwei-
tenangst und der sehr günstige Erhalt. Wir fahren sehr 
gerne damit.

Reihe
Schöpfungsverantwortung

Wie seht ihr die Zukunft der Mobilität?
Wir sind überzeugt, dass das Auto der Zukunft voll-
elektrisch und intelligent sein wird. In ländlichen 
Regionen bleibt das eigene Fahrzeug oft notwendig. 
In Städten werden und müssen die öffentlichen Ver-
kehrsmittel noch mehr genutzt werden.

Welche Vorteile bietet ein Elektroauto aus eu-
rer Sicht?
Es verursacht lokal keine Emissionen, dank Photovol-
taik auf dem Dach ist das Laden super günstig und 
das Fahrgefühl ist angenehmer. Der starke Antritt und 
die Rekuperation machen mechanisches Bremsen fast 
überflüssig. Auch die Wartungskosten sind gering. Das 
Vorklimatisieren des Innenraums ist sehr komforta-
bel. Zusätzlich gibt es mit dem grünen Kennzeichen 
Vorteile, etwa die Befreiung von der Kurzparkzone 
in Hartberg.

Was möchtet ihr den Leser:innen mitgeben?
Allen, die noch keine Erfahrung mit Elektromobilität 
haben, empfehlen wir: einfach ausprobieren! Probe-
fahrten helfen, ein Gefühl dafür zu bekommen. Wich-
tig ist: vollelektrisch, kein Hybrid. Für mich ist klar, wer 
länger ein E-Auto gefahren ist, wechselt nicht mehr 
zum Verbrenner. Unser nächstes Auto wird wieder 
ein Elektroauto werden. Gerade jetzt mit den hohen 
Spritpreisen lohnt sich ein Elektroauto umso mehr!

Das Gespräch führte Sepp Fink mit Franz und Daniela Schalk, 
die sich in der Gruppe Schöpfungsverantwortung engagieren.

Fo
to

: S
ar

ah
 S

ch
al

k

„Gott nahm den Menschen und gab ihm 
seinen Wohnsitz im Garten von Eden, da-
mit er ihn bearbeite und hüte.“
Gen 2,15
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Ins Bild  
gebracht ...
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Jugendkreuzweg 
Jugendkreuzweg in der Karfreitag Nacht – 
gestaltet von Firmgruppen

Palmsonntag
Am Palmsonntag wurde der Passionsweg Jesu betrachtet 
– mit den Erzählungen der Apostelkinder, dem Einzug mit 
der Eselin auf den vollen Hauptplatz, Musik von Crossing 
Voices XXL und schließlich mit dem Fürbitten-Gebetsweg 
der Firmgruppen

Ostersonntag
Die „Missa in C-Dur“ KV 259, genannt „Orgel-
solomesse“, von Wolfgang Amadeus Mozart er-
klang am Ostersonntag bei der Festmesse durch 
Chor und Orchester des Kirchenmusikvereines 
Hartberg unter der Leitung von Johannes Stein-
wender. Es zelebrierte Seelsorger Michael Kopp, er 
ist diözesaner Aushilfspriester in der Katholischen 
Kirche Steiermark.
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Foto: Andrea Schalk
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MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

Osterfamilienmesse
Osterglaube und Lebensfreude wurden am Os-
termontag vom großen Osterhasen „Glaubi“ 
und dem kleinen Osterhasen „Freumi“ über-
bracht. Mitgestaltet wurde der Gottesdienst von 
Kindern der VS Flattendorf und Greinbach sowie 
musikalisch von Reli-All-Stars, aus der Buckligen 
Welt. Anschließend ging es in den Stadtpark zum 
Osternesterlsuchen der Katholischen Jungschar.

Gründonnerstag
Im Rahmen der Feier vom Letzten Abendmahl erfolgte 
heuer die Fußwaschung an Mitgliedern des Roten Kreuzes 
Hartberg und der Feuerwehren des Pfarrgebietes – ein 
Zeichen der Wertschätzung für ihren Einsatz der Nächs-
tenliebe
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Karfreitag
Bereit für die Grablegung im Rahmen 
der Karfreitagsliturgie 

Karsamstag
Stimmungsvolle Open-Air Osternachtfeier mit tausenden 
Menschen am Schildbacher Sportplatz – gestaltet von den 
Firmgruppen und dem Sonnengesang – in bewährter Zu-
sammenarbeit mit der LJ-Hartberg und vielen Helfer:innen
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Krakenhaus-  
seelsorge

Krankenhausseelsorge – begegnen. wahrneh-
men. begleiten.
Ein Krankenhausaufenthalt bringt vieles ins Wanken. 
Neben medizinischer Hilfe brauchen Menschen oft 
ein offenes Ohr, ein mitfühlendes Herz und Hoffnung.
Krankenhausseelsorge heißt: Menschen begegnen. 
Ihre Sorgen wahrnehmen. Sie in schweren Zeiten 
begleiten – im Gespräch, im Schweigen, im Gebet.

Krankenhaus@Seelsorge – jetzt auch digital
Die Krankenhausseelsorge Oststeiermark erweitert 
ihr Angebot und geht neue Wege: Mit Krankenhaus@
Seelsorge steht Patient:innen, Angehörigen und Mit-
arbeiter:innen eine zusätzliche digitale seelsorgliche 
Unterstützung mit Livechat und einer digitalen Platt-
form zur Verfügung: www.seelsorge.digital. 

Mitarbeit in der Krankenhausseelsorge Hart-
berg
Wenn Sie eine sinnvolle Aufgabe mit Tiefe suchen, 
laden wir Sie ein, ehrenamtlich im Team der Kran-
kenhausseelsorge mitzuarbeiten. Wir freuen uns über 
Ihre Kontaktaufnahme!

Seelsorgeteam LKH Hartberg
Michaela Fetz, Johannes Ulz, Andreas Pichlhöfer  
Kontakt: 
andreas.pichlhoefer@graz-seckau.at
0676/8742 6719
 
www.seelsorge.digital
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Wander- und Pilgergebet
Er sei bei uns auf unseren Wegen, bergab 
und bergauf.

Der gute Gott segne und behüte uns.
Er sei bei uns auf unseren Wegen, bergab 
und bergauf.
Er gebe uns immer die Kraft für den nächs-
ten Schritt.
Er lasse uns die Dinge und die Menschen 
wahrnehmen, die um uns herum sind und 
am Wegesrand.
Er schenke uns genug Sonne, Wärme und 
Licht  und lasse uns Schutz finden, wenn 
Kälte und Regen uns überraschen.
Er lasse uns immer seine Nähe erfahren 
und führe uns mit seinem Segen an das Ziel 
all unserer Wege.
Amen.
Pfarrverband Minoriten Weinviertel
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Nach der erfolgreichen Außensanierung 
im vergangenen Jahr hat nun die Innensa-
nierung der Kirche St. Anna begonnen. 

In Abstimmung mit dem Bundesdenkmalamt werden 
zunächst Kabel neu im Boden verlegt und eine mo-
derne Lautsprecheranlage installiert. Zudem wird die 
Kirche künftig über den nördlichen Eingang tagsüber 
offen zugänglich sein.

Im Zuge der Arbeiten werden auch die Sitzbänke 
abgebaut, um beschädigte Wandflächen zu erneuern 
und zu reinigen. Die Umsetzung erfolgt durch den 
Kirchenausschuss und den Kulturverein St. Anna ge-
meinsam mit regionalen Betrieben.

Je nach finanziellen Möglichkeiten folgen weitere Maß-
nahmen, darunter die Restaurierung der Altäre sowie 
die Generalüberholung der wertvollen Caspar-Mit-
terreiter-Orgel.

Um die Sanierung abschließen und damit die kultur-
historisch wertvolle Kirche St. Anna erhalten zu kön-
nen, wird noch um Unterstützung gebeten.

Innensanierung 
der Kirche St. Anna gestartet

Spendenkonto Raiffeisenbank Hartberg 
St. Anna, Spendenkonto
IBAN:
AT 50 3840 3001 0001 4811

oder

Spendenkonto beim Bundesdenkmalamt steuer-
lich absetzbar
Bundesdenkmalamt                                                                                              	
IBAN: 
AT 07 0100 0000 0503 1050		
„Aktionscode A407“ anführen	
Privatpersonen: 
Vor- und Zuname, Geburtsdatum 
Bei Betriebsausgaben: 
Spendenbestätigung auf Antrag: 
spenden@bda.gv.at

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Die Obfrau des Kirchenausschusses St. Anna, Gerlinde Jeitler und der Obmann des Kulturvereins St. Anna, Bernhard Jeitler, mit 
Mesner Hannes Frühwirt und den Helfern vom Kirchenausschuss Franz Schieder und Helmut Kielnhofer
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Kinder 
& Jugend

Erstkommunionvorbereitung
Die Erstkommunionkinder haben sich mit 
verschiedenen Feiern auf ihr großes Fest 
vorbereitet.

Es gab zwei Tauferneuerungsfeiern für die Kinder 
der VS Hartberg
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Versöhnungsgottesdienst
Die gespielte Szene der Blindenheilung war Ausgangs-
punkt für den Versöhnungsgottesdienst der Erstkom-
munionkinder der VS Buch, DaVinci, Flattendorf und 
Greinbach.

Kinderkreuzweg
Einige Erstkommuniongruppen gingen am Karfreitag 
den Kinderkeuzweg auf den Kalvarienberg mit, wie 
diese Gruppe aus der VS Flattendorf.

Kindergründonnerstag
Bei der Kinder-Gründonnerstagsfeier wurden die Ereignisse des Letzten 
Abendmahles, das Brotbrechen, gemeinsam essen und trinken und sogar die 
Fußwaschung und das Ölberggebet anschaulich erlebt.
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Firmvorbereitung
Die Zeit um Ostern bis Pfingsten ist eine 
intensive Phase in der Firmvorbereitung. 
Unsere Firmgruppen können voll Freude 
von vielen schönen Erlebnissen berichten, 
in denen die Gemeinschaften noch stärker 
zusammengewachsen sind.

Am Gründonnerstag besuchte die Firmgruppe von 
Monika Pichlbauer die Lebenshilfe in Neudau, wo ge-
meinsam mit den Bewohner:innen Ostereier gefärbt 
wurden. Dieses soziale Projekt brachte viel Freude. 

Die Gruppe von Michaela Heil hat ihren Firmspender 
Vikar Mario Brandstätter in seiner „Welt der Düfte“ 
besucht und spannendes über Weihrauch erfahren. 

Aus vielen Puzzleteilen hat die Firmgruppe von Anna 
Spörk die Osterkerze mit einem bunten Kreuz gestal-
tet und das Motto der Firmvorbereitung aufgegriffen: 
stay connected – verbunden bleiben. 
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SpriNight
Unterwegs rund um die Kirche bot die SpiriNight 
mit Versöhnungsgottesdienst wieder viele spannende 
Stationen und spirituelle Erfahrungen. Für die tolle 
Organisation danken wir Martin Stögerer mit seinem 
bewährten SpiriTeam.
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Ein cooles Match der besonderen Art – Bibelfußball 

Einmal hinter die Kulissen blicken – beim Besuch im 
iGOD-Studio
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Gemeinsam Großes schaffen beim Bau einer Brücke
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Jubiläum

Taufe 

Lorenz Hammerl
Angelika Hammerl & Dominik 
Spreitzhofer, Hartberg
Thabo Blessing Neuherz
Bianca Saric-Neuherz & Alexander 
Neuherz, Hartberg
Lea Steinriegler
Katrin Horvath & Patrick Stein-
riegler, Bernstein
Tim Herbert Haberler
Karoline & Andreas Haberler, Stu-
benberg
Johan Karl Schröck
Kerstin & Bernhard Schröck, Sie-
benbrunn

Tod

MAI
Herta Kreiner, 30. Mai 
92 Jahre, Hartberg 
Hermine Handler, 11. Mai 
91 Jahre, Hartberg 
Johanna Gruber, 11. Mai 
90 Jahre, Eggendorf 
Alois Pfleger, 03. Mai 
87 Jahre, Eggendorf 
Friedrich Pötscher, 07. Mai 
87 Jahre, Flattendorf Aue 
Hans Wilfinger, 02. Mai 
86 Jahre, Schildbach 
Thusnelda Schützenhöfer, 10. Mai 
86 Jahre, Hartberg 
Herta Kieslinger, 03. Mai 
85 Jahre, Hartberg 
Adelheid Lechner, 15. Mai 
85 Jahre, Staudach 
Josefa Nöhrer, 08. Mai 
84 Jahre, Safenau 
Frieda Wolf, 21. Mai
80 Jahre, Schildbach

Franz Hahn
88 Jahre, Hartberg
Franz Müllner
81 Jahre, Hartberg
Siegfried Kreiner
91 Jahre, Hartberg
Anna Sommer
97 Jahre, Mitterberg
Josefine Sandbichler
97 Jahre, Hartberg
Johann Reisinger
98 Jahre, Schölbing
Elfriede Prem
84 Jahre, Siebenbrunn
Margarethe Fandler
86 Jahre, Hartberg
Maria Kogler
95 Jahre, Eggendorf
Maria Hörting-Allmer
57 Jahre, Eggendorf

Die Aufnahme in die Geburts-
tagsliste erfordert eine schrift-
liche Anmeldung und die Zu-
stimmung zur Veröffentlichung 
im Pfarrblatt.
Formulare sind in der Pfarr-
kanzlei Hartberg oder unter 
www.pfarre.hartberg.at 
erhältlich.

Anmeldung Geburts-
tagsgratulation ab 80

Kirchputz Mai/Juni
Ortsteile: Flattendorf und Aue
Organisation: Christine Schieder

Ingrid Mauerhofer
73 Jahre, Staudach
Erna Pöltl
96 Jahre, Hopfau
Franz Zettl
88 Jahre, Hartberg
Ludwig Bischl
66 Jahre, Hartberg
Alois Breitenfelder
83 Jahre, Penzendorf

JUNI
Franz Kelz, 23. Juni 
97 Jahre, Neusafenau 
Martina Oswald, 25. Juni 
92 Jahre, Hartberg 
Ilse Pfleger, 10 Juni 
90 Jahre, Flattendorf 
Aloisia Lechner, 18. Juni 
90 Jahre, Oberbuch 
Aloisia Pieber, 19. Juni 
90 Jahre, Löffelbach 
Anna Vavrecka, 10. Juni 
89 Jahre, Hartberg 
Aloisia Holzer, 19. Juni 
89 Jahre, Schildbach 
Hedwig Weisgram, 18. Juni 
88 Jahre, Hartberg 
Aloisia Fink, 12. Juni 
87 Jahre, Wolfgrub 
Maria Rodler, 22. Juni 
87 Jahre, Löffelbach 
Adolf Wolf, 19. Juni
85 Jahre, Schildbach

NACHTRAG APRIL 
Grete Steinbauer, 20. April 
85 Jahre, Schölbing
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Dringende Neuerfassung der Kontaktdaten 
An alle ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen!
Viele Kontaktdaten sind veraltet, zudem wird 
die bestehende Datenbank mit Juli geschlossen. 
Damit die Kommunikation weiterhin möglich ist, 
bitten wir alle ehrenamtlich Engagierten in der 
Pfarre und im Seelsorgeraum, ihre Kontaktdaten 
und Tätigkeitsbereiche neu bekannt zu geben.

Ab 10. Mai über die Pfarrwebsite oder – ohne 
digitalen Zugang – mittels Formular in der Pfarr-
kanzlei. Bitte erledigen Sie die Neuerfassung bis 
spätestens 10. Juni.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Herzlichen  
Glückwunsch

In Dankbarkeit für viele lesenswer-
te Beiträge im Hartberger Pfarr-
blatt darf ich im Namen der Pfarre 
Hartberg und des Redaktionsteams 
Herrn SR Johann Hofer herzlich 
zum 90. Geburtstag gratulieren so-
wie Gottes Segen wünschen!  
Pfarrer Josef ReisenhoferFo
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Mit Investitionskapital 
und den passenden strate-
gischen Serviceleistungen 
unterstützen wir fortschritt-
liche und dynamische Start-
ups, sowie Unternehmen 
auf ihrem Erfolgsweg.

innoinvest.rkp.at 
+43 3332 6005 100

Himmlisch 
gelacht
Der Pfarrer möchte zu Pfingsten der Gemeinde an-
schaulich helfen, den Heiligen Geist zu verstehen.
Er macht mit dem Mesner aus:  „Wenn ich in der 
Predigt rufe: „Komm, Heiliger Geist!“- dann lässt du 
von draußen durch die Dachlucke die weiße Taube 
fliegen!“
Gesagt, getan. Dann kommt in der Predigt die Stelle 
und der Pfarrer ruft: „Komm, heiliger Geist!“.
Die Leute sehen den Pfarrer erstaunt an – aber nichts 
passiert.
Noch mal und noch lauter ruft er: „Komm, Heiliger 
Geist!“ – aber nichts passiert.
Während die Leute noch irritierter schauen, ruft er 
zum dritten Mal: „Komm, Heiliger Geist!“
Da kommt von oben die Stimme des Mesners: „Den 
Heiligen Geist hat die Katze gefressen!“

Cartoon: Seppi Promitzer
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Kloster
Nachrichten

Foto: Kloster Hartberg

HEILIGE MESSE 
So. & Feiertag: 07.30 & 09.00
Mo. - Sa. 07.30                                               
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Tgl. 07.15 & nach Vereinbarung
LAUDES,  VESPER
Mo. - Sa. 08.10 und 17.00
Franziskussaal
STILLE ANBETUNG
Mo. - Sa. 08.20 bis 17.00
Franziskussaal
GEBET FÜR PRIESTER
Do, 5.3., 2.4., 30.4., 18.30, Franzis-
kussaal
LOBPREIS 
Fr, 18.30 bis 20.00, 
Franziskussaal  
NACHTANBETUNG
Jeden Fr. von 20.00 bis Sa., 07.00 
Franziskussaal  
LEGIO-MARIAE-GRUPPE
Mo, 19.00 bis 20.30 
Pater-Pio-Saal
BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Tgl. 15.00 bis 16.00   
ROSENKRANZ
Mo. - Sa. nach der hl. Messe 
zusätzlich Mo, 16.00
FÜRBITTGEBET
Jeden ersten So. im Monat
18.30, Klosterkirche
GEBET FÜR UNGEBORENE
Jeden zweiten Di. im Monat
14.00, Franziskussaal
SEGENSGOTTESDIENST
Jeden dritten Sa. im Monat
16.00, Klosterkirche
GEBETSKREIS
Jeden zweiten u. vierten Do. im 
Monat, 16.00, Franziskussaal

Informationen über Gottesdienst-
zeiten und  Veranstaltungen im 
Kloster finden sie unter:  
www.gebetshaus-hartberg.at

Franziskussaal im Kloster Hartberg

Einkehrtage 
Mai und Juni, 09 Uhr 

Am Sa., 30. Mai, spricht Kanonikus Mag. Alois Kowald 
zum Thema „Taufe, Firmung und Eucharistie – Wie aus 
Menschen Christ:innen werden.“
Zur Person: Alois Kowald ist Pfarrer in Graz Münzgra-
ben und Graz-St. Josef, Vorsitzender der Liturgischen 
Kommission der Diözese Graz-Seckau, Subregens des 
Grazer Priesterseminars, Mitglied des Domkapitels 
Graz.

Am Sa., 27. Juni, wird Dechant Kons. Rat Anton 
Opetnik zum Thema „Vergebung und Aufarbeitung 
der Lebensgeschichte“ den Einkehrtag halten.
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KONTAKT PFARRKANZLEI
Öffnungszeiten und Kontaktinforma-
tionen finden Sie auf S. 03. 

Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
pfarrer@htb.at

P. Roger Rubakisibo BTh,
Seelsorger
+43 (676) 8742 6882
roger.rubakisibo@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner,
Diakon 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk, 
Pastoralreferentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Sabine Löschberger,
Pastorale Mitarbeiterin
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Mag. Thomas Roth,
Pastoraler Mitarbeiter im SR
+43 (676) 8742 6226
thomas.roth@graz-seckau.at

Peter Lugitsch, Mesner
+43 (664) 8951 997
peter50.lugitsch@gmail.com

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

Stefanie Hofstadler,
SR Friedhofsverwaltung
+43 (676) 8742 6586
friedhof.sr.hartberg@graz-seckau.at

TRAUERGESPRÄCH/SPAZIERGANG
Do, 28.05. Spaziergang, 18 Uhr, RaK
telefonisch: +43 (664) 9721 618
Hospizteam: Tel. +43 (676) 4769 206

EINZEL- PAAR- FAMILIEN- 
ERZIEHUNGSBERATUNG 
Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg
Mo. - Fr. 09.00 bis 19.00 Uhr Tel.  +43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg: Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg: Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH
„Reden hilft!“,  Mo, 11.05., 09 Uhr und nach Verein-
barung, Team Aussprache und Seelsorge 
Tel. +43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Telefonische Beratung
Josefine Pansy +43 (676) 8742 6697 

Kontakt
& Service

der Diözese Graz-Seckau

Regelmäßige Gottesdienste
STADTPFARRKIRCHE
Heilige Messe:
So: 08.30, 10.00, 19.00 Uhr
Di: 19.00 Uhr
Sa: 19.00 Uhr 
Eucharistische Anbetung:
Di: 18.30 Uhr 
Rosenkranz: Sa & So: 18.40 Uhr

KLOSTERKIRCHE
siehe S. 18 

KRANKENHAUSKAPELLE
Mi: 15.45 Uhr

Tauftermine:  Auskunft in der Pfarrkanzlei
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      - Live Übertragung www.igod.at 

Termine

 Mai

Fr, 01.
11.00 Wallfahrtsgottesdienst, M. Auffen

Sa, 02. 
18.00 Gartenvortrag, RaK, S. 04

So, 03. Kirchwegsonntag
10.00 Hl. Messe z. Kirchwegsonntag, Mu-

sik: Kammerchor Oststmk., S. 05 

Mo, 04.
18.30 kfb Arbeitskreis, RaK

19.00 „Einmal Santiago und zurück“, 
GemeindeKULTURzentrum 
Ebersdorf, S. 05

Mi, 05. u. Do, 06. 
14.00 - 18.00 Firmungsgespräche

Do, 07. 
10.00 Frauenmesse, M. Lebing

So, 10. Muttertag
10.00 Hl. Messe, Musik: Steirische 

Akkordzitherklänge   

Mo, 11.
08.00 Bittmesse m. Prozession, M. Lebing

09.00 Reden hilft,  Aussprachem., RaK

Di, 12. 
17.00 Vinzenzgemeinschaft, RaK

19.00 Bittmesse m. Prozession, M. Lebing

Keine Abendmesse

Mi, 13.
19.00 Monatswallfahrt mit Bittprozes-

sion, M. Lebing

Do, 14. Christi Himmelfahrt
08.30 Hl. Messe

10.00 Hl. Erstkommunion, Davinci

So, 17. 
10.00 Hl. Messe, Gestaltung: Haus der 

Frauen

Mo, 18. 
18.30 PGR-Sitzung, RaK

Di, 19. 
18.30 Ökum. Bibelkreis, Freskensaal

Do, 21. 
19.00 Hl. Messe u. Feldersegnung, Neuberg

So, 24. Pfingstsonntag
09.00
und 
11.00

Hl. Firmung, Firmspender Vikar 
Mario Brandstätter, Musik: 
Crossing Voices XXL

Mo, 25. Pfingstmontag
08.30 Hl. Messe

10.00 Hl. Messe

19.00 Gentlemen Voices Konzert, Pfarrkirche

Mi, 27. 
18.30 Vernissage, RaK, S. 04

Do, 28. 
18.00 Trauerspaziergang, RaK, S. 19

So, 31. 
10.00 Hl. Messe, Musik: KMV

Juni

Mo, 01. 
18.30 kfb Arbeitskreis, RaK

Do, 04. Fronleichnam
09.00 Fronleichnamsfeier, Hauptplatz, 

S. 07

So, 07. 
10.00 Hl. Messe

Do, 11. 
08.30 Frauenmesse, M. Lebing

17.00 Vinzenzgemeinschaft, RaK

Sa, 13. 
19.00 Monatswallfahrt, Gest.: Legio M., 

M. Maria Lebing

So, 14. Vatertag
10.00 Festmesse 30 Jahre Kapelle 

Penzendorf

In der Pfarrkirche keine 10 Uhr Messe

Di, 16. 
18.30 Ökum. Bibelkreis, Freskensaal

Sa, 20. 
17.00 KIWO Elternabend, RaK

So, 21. 
10.00 Hl. Messe, Musik: KMV

Sa, 27. 
09.00 SR MiniTurnier, Sportplatz 

Schildbach

So, 28. 
07.30 Abfahrt n. Mariazell: „75 Jahre 

kfb“, S. 06

10.00 Festmesse 80 Jahre Rotes Kreuz 
Hartberg, bei der Bezirksstelle, 
S. 07

In der Pfarrkirche keine 10 Uhr Messe

Juli

Fr, 03. 
15.00 Schulgottesdienst, Flattendorf

So, 05. 
09.00 Patronatsfestmesse und Rüst-

hauseinweihung in Schölbing

10.00 Hl. Messe

Mo, 06. 
18.30 kfb Arbeitskreis, RaK

So, 12. Sommerfest
09.00 Festmesse, Musik: Geschwister 

Friedrich, Lebing Au 


